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Am nördlichen Hangfuß der Trebel entwickelter Birkenbruch, der am Hangfuß und im Flußtal in feuchtes und quelliges Gebiet übergeht.Der 
südliche Waldbereich weist eine überwiegend aus Moor- Birken gebildete einschichtige Baumschicht auf, wobei die Birken im Bestand nicht 
gleichaltrig sind. Kleine Freiflächen sind mit jüngeren Moor- Birken bewachsen.Nördlich nimmt der Schwarz- Erlenanteil zu. Vereinzelt sind in 
der Baumschicht Stiel- Eiche, Pappelhybriden und Gemeine Esche enthalten. Die Krautschicht dieses Bereichs wird überwiegend aus 
brennesselreichem Gemeinen Schilf und Sumpfreitgras gebildet, wobei Sumpfseggen, Flatterbinsen, Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, 
RL-3) vereinzelt auftreten. Im nördlichen  Waldbereich wird das Schilf spärlicher. Die Krautschicht an den flach auslaufenden Hängen enthält 
u.a. Scharbockskraut, Giersch, Ruprechtskraut und Bachnelkenwurz. Die Strauchschicht ist überwiegend kaum entwickelt, kann jedoch 
kleinflächig im Bestand, an flachen Gräben und besonders im östlichen Bereich sehr üppig sein und u.a. Grau-, Ohr- und Purpurweide sowie 
Gemeinen Schneeball enthalten. Im östlichen Bereich der Fläche sind verbuschte und in Verbuschung übergehende Brennessel-
Rispenseggenquellstaudenfluren  ausgeprägt, die u.a. zahlreich Wald- Engelwurz enthalten. Die östliche Grenze des Bestands bildet ein 
Sumpfseggenried. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, nassen bis feuchten Torfen. Der Birkenbruch ist durch 
großräumige und direkte Entwässerung gefährdet. Am oberen Ende des Steilhangs schließt sofort intensive Ackerwirtschaft an, so daß 
Schadstoffeinträge möglich sind. Für den weiteren Erhalt der wertvollen Fläche wird die Fortführung der bisherigen Nutzung bei reduzierter 
Entwässerung und eine Minderung von Schadstoffeinträgen empfohlen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g
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Wiese
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Ferienhäuser
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Aegopodium podagraria Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex paniculata Deschampsia cespitosa Geranium robertianum Phragmites australis
Ranunculus ficaria Salix cinerea Urtica dioica

Alnus glutinosa Anemone nemorosa Angelica sylvestris Carex sylvatica
Cerasus avium Cirsium oleraceum Cirsium palustre Corylus avellana
Crataegus monogyna Epilobium hirsutum Fraxinus excelsior Geum rivale
Glecoma hederacea Humulus lupulus Molinia caerulea Padus avium
Peucedanum palustre Populus alba Populus spec. Quercus robur
Ranunculus repens Rubus fruticosus Salix alba Salix aurita
Salix caprea Stachys sylvatica Viburnum opulus


